
DAS TEAM IN DER APOTHEKE

In der Apotheke arbeitet ein Team aus Apothekern, 
Pharmazeutisch-technischen Assistenten (PTA) und 
Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten (PKA) 
zusammen.

Apotheker absolvieren nach dem Abitur ein Phar-
maziestudium an einer Universität. Sie leiten die 
Apotheke, beraten Patienten, geben Medikamente 
ab und stellen bei Bedarf individuelle Arzneimittel 
selbst her.

Die Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten, 
kurz PKA genannt, absolvieren nach der Realschule 
eine dreijährige Ausbildung im dualen System. Eine 
ausgebildete PKA ist u. a. für den Arzneimittelvorrat 
verantwortlich und sorgt für eine verkaufsfördernde 
Präsentation der Waren im Verkaufsraum.

HABEN SIE WEITERE FRAGEN?

Auf unserer Homepage unter www.lakbb.de kön-
nen Sie sich näher über den Beruf der Pharma-
zeutisch-technischen Assistenten informieren.

Wenn es um Fragen rund um die PTA-Ausbil-
dung geht, erreichen Sie uns unter:

Telefon:  0331/88866-55
Telefax: 0331/88866-20
E-Mail: kammer@lakbb.de

Landesapothekerkammer Brandenburg
Körperschaft des ö� entlichen Rechts
Am Buchhorst 18

14478 Potsdam

Wo kann ich PTA werden?

Schule für Gesundheits- und P� egeberufe e.V. 
Eisenhüttenstadt
Poststraße 41 

15890 Eisenhüttenstadt

Telefon: 03364/77280
Telefax: 03364/7728-122

E-Mail: Schule-f.-Gesundheitsberufe-eV@t-online.de

Einer ausgebildeten PTA stehen im Land Brandenburg 
viele Türen o� en. Hier gibt es knapp 600 Apotheken 
und Krankenhausapotheken, die gern engagierte und 
verantwortungsbewusste PTA mit Teamgeist beschäf-
tigen.

STAGE
ASSISTANT

Soweit in diesem Flyer nur eine Berufsbezeichnung verwendet wurde, ge-
schieht dies aus Vereinfachungsgründen, es gelten gleichermaßen die weib-
liche wie die männliche Form. 
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DIE AUSBILDUNGSINHALTE

Die Ausbildung zur PTA dauert 2,5 Jahre. In den ers-
ten zwei Jahren � ndet eine Vollzeit-Ausbildung in 
einer Berufsfachschule statt, die berufstheoretische 
und berufspraktische Fächer beinhaltet. Danach 
folgt ein halbjähriges Praktikum in der Apotheke. Es 
erlaubt Einblicke in die betrieblichen Arbeitsabläufe 
und in die pharmazeutischen Tätigkeiten.

AUFGABEN DER PTA IN DER TÄGLICHEN PRAXIS 
SIND U. A.:

Beratung zu und Abgabe von verschreibungs-
p� ichtigen und nicht verschreibungsp� ichtigen 
Arzneimitteln unter Verantwortung des Apothe-
kers

DER AUSBILDUNGSWEG

Im theoretischen Unterricht an der Berufsfachschule 
erhalten die PTA-Schüler fachspezi� schen Unterricht in 
Fächern wie Arzneimittelkunde, Galenik, Drogenkun-
de, Chemie und Botanik. Die schulische Ausbildung 
endet mit dem ersten Abschnitt der Prüfung. Dieser 
besteht aus je einem schriftlichen, mündlichen und 
praktischen Teil. Anschließend folgt die praktische Aus-
bildung in der Apotheke. Diese endet mit dem zweiten 
Abschnitt der staatlichen Prüfung zur PTA, einer münd-
lichen Prüfung im Fach „Apothekenpraxis“.

FOLGENDE AUSBILDUNGSINHALTE WERDEN 
IN DER BERUFSFACHSCHULE VERMITTELT:

BERATER, REZEPTAR, ORGANISATOR 
UND VERTRAUENSPERSON SIND GE-
FRAGT

Voraussetzung:

Mittlere Reife

Teilzeit ist kein Problem: 
PTA sind auch als Teilzeitkräfte gesucht.

•  Übungen zur Drogen-
kunde

•  Apothekenpraxis ein-
schließlich EDV

Apotheken sind soziale Anlaufstellen. Der PTA kommt 
eine große Bedeutung in der Arzneimittelversorgung 
zu. Eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe 
ist die Herstellung von individuellen Tees, Cremes und 
Salben, die eine PTA unter der Verantwortung des Apo-
thekers herstellt. Sie berät nicht nur zu Arzneimitteln, 
sondern auch zu gesunder Ernährung oder schult Dia-
betiker. Das macht die Arbeit für eine PTA so abwechs-
lungsreich. 

Ausbildung:

zwei Jahre an einer Berufsfachschule
innerhalb der zwei Jahre 160 Stunden Prakti-
kum und Zusatzausbildung in Erster Hilfe
anschließend sechs Monate Praktikum in einer 
Apotheke oder Krankenhausapotheke
staatliche Abschlussprüfung

Nach Abschluss der Ausbildung stehen den 
Pharmazeutisch-technischen Assistenten viele 
Tätigkeitsbereiche o� en:

Ö� entliche Apotheken
Krankenhausapotheken
Pharmazeutischer Großhandel
Arzneimittelhersteller
Behörden und Verbände
Abrechnungszentren

Bearbeitung von pharmazeutischen Anfragen 

Laboruntersuchungen wie Prüfung von Arznei- 
und Hilfssto� en sowie Teedrogen auf Identität 
und Qualität, Prüfung von Fertigarzneimitteln, 
Dokumentation der Prüfung

Herstellung von Arzneimitteln auf Rezept oder 
Wunsch des Patienten, z. B. Salben, Kapseln, 
Emulsionen, Augentropfen, Teemischungen, Di-
ätkost

Beratung bei der Abgabe von Medizinproduk-
ten, Körper- und Säuglingsp� egeprodukten, 
Kosmetik

Fachgerechte Lagerung von Gefahrsto� en und 
Chemikalien, Prüfung und P� ege des Bestandes, 
Kontrolle der Verfallsdaten

• Arzneimittelkunde

• Gefahrsto� -, P� anzen-
schutz- und Umwelt-
schutzkunde

• Galenik

• Botanik und Drogen-
kunde

• Allgemeine und phar-
mazeutische Chemie

•  Medizinproduktekunde

•  Ernährungskunde und 
Diätetik

•  Körperp� egekunde

•  Physikalische Geräte-
kunde

•  Pharmazeutische Geset-
zeskunde und Berufs-
kunde

•  Mathematik (fachbezo-
gen)

Allgemeinbildende 
Fächer:
• Deutsch einschließlich 

Kommunikation

•  Englisch (fachbezogen)

•  Wirtschafts- und Sozial-
kunde

Theoretische Fächer:

• Chemisch-pharma- 
zeutische Übungen 
einschließlich Untersu-
chungen von Körper-
� üssigkeiten

•  Galenische Übungen

Praktische Fächer:


